A435. 


Donnerſtags, den 7. November 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


er 


nzeiger. 


J. G. Scholze, Redacteur. 5 


us, Widerruf des Stecbriefs. 
Anſer Steckbrief hinter dem Theodor Conrad vom 19. d. M. hat ſich inzwiſchen durch die 
hierorts erfolgte Aufgreifung deſſelben erledigt, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 


Goͤrlitz, den 26. October 1839. 


Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 


Geburten. 

(Goͤrlitz.) Joh. Carl Chriſt. Kern, geweſ. Koͤnigl. 
Pr. Soldat z. Z. Inw. allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. 
Bär, Sohn, geb. den 25., get. den 26. Oct., Johann 
Alwin Paul. — Mſtr. Heinr. Gottl. Rudolph Adam, 
B. u. Tiſchler allh., u. Sen, Aug. Ther. geb. Stricker, 
Sohn, geb. d. 16., get. d. 27. Oct., Reinhold Bruno. 
— Hrn. Franz Moritz Gebhard, K. Pr. Prem. Lieut. 
a. O. u. Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent allh., u. Frn. Ro⸗ 
ſalie geb. v. Ritterſtein, Sohn, geb. den 17., get. den 
27. Oct., Max Ringulf Heinrich. — Hrn. Ferdinand 
Ludrdig Gock, B. u. Knopſm. allh., und Frn. Amalie 
Eleon, geb, Emiſch, Sohn, geb. den 16., get. den 27, 
Oct,, Guſtav Fürchtegott — Mir. Carl Glob. Hart⸗ 
mann, B. und Buͤchſenm. allh., und Frn. Joh. Henr. 
geb. Heiniz, Sohn, geb, den 11., get. den 27, Det, 


Fedor Oswald. — Mſtr. Carl Rudolph Schwarz, B. 
und Zinngießer allh., und Frn. Emilie Thereſe geb. 
Haaſe, Sohn, geb. den 9., get. den 27. Oct., Edmund 
Rudolph Theobald. — Friedr. Wilh. Schlabitz Inw. 
allh., u. Frn. Marie Roſ. geb. Siebenhaar, Tochter, 
geb. den 18., get. den 27. Oct., Marie Bertha. — Chft. 
Amalie geb. Schwarze unehel. Tochter, geb. den 17., 
get. den 27. Oct., Chriſtiane Louiſe Agnes. — Hrn. 
Gottfr. Ren. Kießling, Kon. Polizeiamts⸗Secr. allh., 
und Frn. Auguſte Ern. geb. Ender, Sohn, geb. den 
25., get. den 28. Oct., Ernſt Ferdinand Paul. — Carl 
Chriſt. Seibt, B. und Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Chrift. geb. Schönfelder, Tochter, geb. den 19, 
get. den 29. Oct., Pauline Juliane. — Joh. Gottlieb 
Opitz, B. u. gew. Stadtgartenbeſ, allh., und Zen. 
Joh. GHG. geb. Schuſter, Sohn, geb. den 24. get. d: 
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30. Oct., Joh. Carl Eduard. — Hrn. Joh. Traugott 
Gutte, Büchfenm. b. 1. Bat. K. Pr. 6. Landw. Reg. 
auch B. u. Coffetier allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Funke, Tochter, geb. u. get. d. 31. Oct., Joh. Chriſt, 
(ſtarb d. 1. Nov.) — Joh. Wenzel, Inw. allh., und 
Sen, Marie Roſ. geb. Wiedemann, Sohn, todtgeb. 
den 24. Oct. 
Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Carl Wilh. Altmann, Zimmerhauergeſ. 
allh., und Igfr. Wilh. Math. Goͤttlich, Hrn. Johann 
Georg Goͤttlichs, gew. Koͤn. Saͤchſ. Unteroffiz. allh., 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 27. Oet.— Joh. Glob. 
Witſchel, Schuhmachergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Dor. 
Schroder, Joſ. Schroͤders, B. u. Tuchm. Gef. allh., 
ehel. Ste Tochter, getr. d. 28. Oct. — Joh. Gfr. Dom: 
mer, Inw. afp, und Chriſt. Roſ. geb. Boͤniſch, getr. 

den 28. Oct. — Hr. Wilh. Groß, Unteroffiz. in d. 1. 
Comp. d. K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. Igfr. Chſt. 
Charl. geb. Unger, weil. Mſtr. Carl Heinr. Uhlichs, 
B. u. Tuchſcheerenſchleifers allh., nachgel. Pflegetoch⸗ 
ter, getr. den 28. Oct. in Markersdorf. — Sam. Gfr. 


Theurich, in Dienſten allh., und Som. Marie Eliſab. 


Nerger geb. Kühn, weil. Gfr. Nergers, Bauergutsbeſ. 
zu Jauernick, nachgel. Wittwe, getr. den 28. Oct. in 
Jauernik. — Hr. Joh. Georg Jacob, Dec. der Socie⸗ 
tät allh., u. Igfr. Aug. Louiſe Krüger, weil. Hrn. Chſt. 
Friedr. Kruͤgers, wohlgeſ. B., Kauf: und Handelsm. 
zu Croppenſtedt, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 29. Oct. in Deutſchoſſig.— Mſtr. Joh. Ephraim 
Traug. Kießling, B. u. Schuhm. allh., u. Igfr. Anne 
Helene Büchner, Joh. Chft. Buͤchners, Gedingehaͤus⸗ 
lers zu Ob. Girbigs dorf, ehel. juͤngſte Tochter, getr. d. 
29. Oct. in Ebersbach. — Hr. Carl Dietrich Heinr. 
Chſt. Elſter, wohlgeſ. B. u. Kaufm. in Zittau, u.Igfr. 
Bianca Geißler, Hrn. Carl Gett. Geißlers, wohlgeſ. 
B. u. Kaufm., wie auch emer. Senat. git, ehel. ält, 
Tochter, getr. den 30. Oct. 
Todes; aͤ 11 e. 

(Goͤrlitz.) Frau Joh. Ehſt. Primm geb. Schmidt, 

Joh. Martin Primms, B. allh., Ehegattin, geft, den 


24. Oct., alt 64 J. 1 M. 15 T. — Igfr. Louiſe Henr. 
geb. Krauſe, weil. Hrn. Joh. Georg Krauſes, Kunſt⸗ 
Mundkochs, auch Luſt. u. Ziergaͤrtn. zu Kalkreuth bei 
Großenhayn, u. weil. Frn. N. N. geb. Daxel, Tochter, 
geft. den 25. Oct., alt 58 J. 9 M. 24 T. — Fr. Joh. 
Chſt. Miller geb. Köhler, Mſtr. Imm. Friedr. Muͤl⸗ 
lers, B. und Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. d. 30. Oct., 
alt 52 J. 8 M. 23 T. — Igfr. Joh. Chriſt. Juliane 
geb. Schubert, Mftr. Joh. Schuberts, B. u. Tuchm. 
allh., u. Frn. Rahel Dor. geb. Werner, Tochter, geſt. 
den 26. Oct., alt 24 J. 9 M. 13 T. — Hrn. Hans 
Albert Friedr. Lingke's, Rittergutsbeſ. auf N. Moys, 
u. Frn. Emma geb. v. Starſchedel, Tochter, Erneſtine 
Pauline, geſt. den 26. Oct., alt 8M. 1 T. — Joh. 
Traug. Hennes, Tuchber. Gef. allh., und Frn. Joh. 
Chſt. Gottl. geb. Weiſe, Tochter, Joh. Ther. Adelheid, 
geſt. den 25. Oct., alt 7 M. 16 T. — Carl Gottlob 
Nautzes, V. und Stadtgartenbeſ. allh., u. Sen, Jul. 
Aug. geb. Braͤuer, Sohn, Ernſt Friedr., geſt. d. 25. 
Oct., alt 5 M. 17 T. — Joh. Chph. Grundmanns, 
herrſch. Kutſchers allh., und Frn. Joh. Frieder. Car. 
Aug. geb. Peuckert, Tochter, Anne Bertha Pauline, 
geſt. den 27. Oct., alt 1 M. 26 T. — Mir. Heinrich 
Gottl. Rud. Adams, B. u. Tiſchlers allh., und Frn. 
Aug. Thereſe geb. Stricker, Sohn, Reinhold Bruno, 
geft. den 29. Oct., alt 13 T. — Joh. Seb. Stuhldre⸗ 
her, Schuhmachergeſ., auch verabſch. K. Saͤchſ. Mous⸗ 
ketier allh., geft. d. 28. Oct., alt 78 J. 2 M. 13 T.— 
Mſtr. Bernd. Leſſing, B. u. Schneider allh., u. Irn. 
Joh. Charl. geb. Hertel, Tochter, Mathilde Anna, 
geſt. den 30. Oct., alt 18 T. 
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Verbindungsanzeige. 


Unfre am 30. October vollzogene eheliche | 
Verbindung beehren wir uns bierdurch ſtatt bes 
ſonderer Meldung ergebenſt bekannt zu machen. 


Elſter, Kaufmann, 
Bianca Elſter geb. Geißler. 


Am Gera be 
N S unſers 
am 31. Oct. d. J. zu Rothenburg im 52ſten Les 
bensjahre ſelig entſchlafenen 


geliebten Schwagers und Freundes 


Herrn Johann Traugott Marx, 
Stadtaͤlteſten und Pfefferkuͤchlers. 


Jolgſt Du ſchon des Todesengels Winken, 
Der nicht ſchonet Hütte und Pallaſt? — 
Seh'n wir Dich ins kuͤhle Grab ſchon ſinken, 
Den des Jenſeits ernſtes Rufen faßt? — 
Koͤnnteſt Du von jenen ew’gen Höhen, 
Jetzt, Verklarter! auf den Hügel ſehen, 
Den acht Kinder ſchluchzend nun umſtehen 
Mit der Gattin; die zum Himmel flehn: 
„Lebe wohl, mein Gatte! theurer Vater! 
„Deine Hülle birgt die dunkle Gruft! 
„Gott, der Wittwen und der Waiſen Vater, 
„Iſt es, den jetzt unſer Glaube ruſt!“ 
Und ſo ſchlummre, Theurer, unterm Todten⸗ 
huͤgel, 
Den des Herbſtes Lüfte kalt umwehn; 
Bis auch uns einſt der Vollendung Flügel 
Tragt hinauf, zum frohen Wiederſehn! 
Goͤrlitz, den 5. Nov. A. Rothenburg 
1839. mit Familie. 


Der itt i ſt. 
(Eingeſandt.) 

Der maͤchtigſte von den bekannten Geiſtern, 
Und deß kein Sterblicher ſich konnt' bemeiſtern, 
Das iſt der Zeitgeiſt, — heut noch ungebannt. 
Er waltet frei in Doͤrfern und in Staͤdten, 
Fragt nach Geſetzen nicht, nach Facultaͤten; — 
Kurz, er iſt Herr im ganzen weiten Land. — 
Zwar hat verſuchet man ihn einzufangen, 
Mit Schießgewehr mit Schwertern und mit Stangen, 
Doch war vergeblich Denken und Bemuͤhn'; 
Denn als man feiner habhaſt kaum geworden, 
Und freute ſich ſchon der verdienten Orden, 
Wen hatte man? — nur einen Harlekin! 
Der Geiſt war weg, und nur die bunte Jacke 
Blieb liegen, wie des Eiſens todte Schlacke; 
Der Zeitgei ſt iſt kein leichter Contreband! 
Seit Moſen ſchon, und der Propheten Zeiten, 
Gab's einen Geiſt, der etwas zu bedeuten; 
Und das war ſchon der Geiſt der uns bekannt! 
Drum wollen wir ihn fuͤrder laſſen walten, 
Und ihn — (ſey's aus Reſpect) — in Ehren halten; 
Was thun wir gegen eine Geiſterwelt? N 
Wenn nur der Zeitgeiſt macht nicht offre Dinge. 
Was kümmerts uns, macht er auch luſt'ge Sprünge, 
Wobei er mit der Narrenkappe ſchellt? -— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 31. October 1859, 


Ein Scheffel Waſzen 2 thlr.] 20 for. 
„ dorn 1 12100 
2 * Gerſte 1 12 * 
s Hafer — 23 > 


— pf. 2 thlr} 10 fgr.] — pf. 
3.3 EEE 6 e 
De 1 8 * 9 e 
9 2 Leesch, 21 D 3 D 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Sub haſfa tons patent. 


Notbwendiger Verkauf. 
zufolge 


Gerichts - Amt Serch 
Die sub Nr. 37 zu Serchau, Görlitzer Kreiſes, belegene Gärtnerſtelle, 
der nebſt dem Hypotheken ⸗Scheine in der Regiſtratur des Zuflitiarii einzuſehenden Taxe fol 


au mit Grund. 
abgefchägt auf 600 thlr. 


g den 7. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
an Gerſchtsamtsſtelle zu Serchau ſubhaſtirt werden. Görlig den 10. Auguſt 1839. 
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Zum freiwilligen Verkauf des auf 26418 thlr. 5 ſgr. taxirten Lehngutes Stangenhayn iſt ein 
Termin auf den 16. December 1839 Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ange⸗ 


ſetzt, und können die Taxe nebſt Licitiatons⸗Bedingungen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 1. November 1839. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 0 
Die zu Alt» Seidenberg gelegene Carl Gottlieb Jacobiſche Freihaͤuslernahrung Nr. 52 mit 
Zubehör, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 800 (Dir, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 
den 3. Februar 1840, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle auf dem Rathhauſe zu Seidenberg ſubhaſtirt werden. 5 : 
Der Beſitzer Jacobi, deſſen Aufenthalt nicht Befonnt iſt, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Goͤrlitz, den 18. October 1839. Das Standesherrliche Gerichts ⸗ Amt 
Seidenberg mit Alt⸗Seidenberg. 


Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der Koͤnigl. Regierung wird hinführo die Erhebung der Acciſegrund⸗ 
ſteuern hieſigen Orts bei und durch die Stadthauptkaſſe erfolgen. Die Steuerpflichtigen werden 
daher hiermit aufgefordert, die Zahlung der Acciſegrundſteuern wie bisher in den Terminen zum 
1. April und 1. October jeden Jahres zu bewirken, und die zum verfloßnen 1. October faͤllig ges 
weſene Zahlung binnen 8 Tagen zu leiſten. e 
Goͤrlitz, den 27. October 1839. f Der Magiſt rat. 


Bekanntmachung. S S 
Daß auf der Glaferberg » Ziegelei, ohnweit Nieder⸗Bielau, an dem Wege von Nieder »Biela 
nach Kohlfurth belegene, 100 Tauſend Stuck Mauerziegel in einzelnen Parthieen, 
den 23. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an SSES gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden füllen, wird hiermit bekannt 
gema G ba 
Goͤrlitz, den 28. October 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Daß eine Parthie 3, 3 und 2 zolliger Breter in einzelnen Poſten, 
auf der Bretmühle zu Kohlfurth, den 25. November c. Vormittags 10 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Neuhammer, den 25. November Nachmittags 3 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Nieder⸗Biela, den 26. November Vormittags 10 Ubr, - 
an den Befibierenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 28. October 1839. \ Der Magifrat 2 


Bekanntmachung. , 
Die Lieferung des für 1840 erforderlichen Oels ſür die hieſige Straßenbeleuchtung und die po⸗ 
lizeiamtlichen Inſtitute ſoll im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Unternehmungsluſtigen wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ER 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den Gentner raffinirten Rüboͤls, fo wie für den Gentner 
Hanfoͤls, mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, wohl verſiegelt und unter der Auf⸗ 
ſchriſt „Submiſſionserklärung für die Oelljeferung für 1840“ ſpaͤteſtens bis zum 22. d. M, 
f Abends auf hieſiger Ratbhaus⸗Kanzley abzugeben. 
Die Bedingungen des Contracts konnen vom 7. d. M. ab, während der: gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden, in gedachter Kanzley eingefehen werden. Ee? 
Goͤrlitz, den 2. November 1839. a Der Magiſtrat. 
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ö 5 Bekanntmachung. SH 

Ole Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſeen des Görliger Wegebaukreiſes im Jahre 1840 
erforderlichen Materialien, circa 418 Schachtruthen Baſalt, und 63 Schachtruthen gefiebten Kies, 
fol im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Zn dieſem 
Bebuf iſt Donnerſtag den 7. November Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Vieh⸗ 
weide Nr. 795, ein Bierungstermin anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ollen. 

Goͤrlitz, den 29. October 1839. Müller, Wegebaumeiſter. 
. e . . . 7 0 ²˙ . OENB EEE REED 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3000 Rtölr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 Procent Zinſen ſogleich auszuleihen und das 
äbere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. ` e 
400 Rihlr., dreimal 500 Rthlr., 1400 Rihlr. und 3000 Rihlr. zu 4 Procent Zinſen, find 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen, worüber das Nähere am Obermarkt Nr. 130 
zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 

1000 Rihlr. werden gegen gute Hypothek zu erborgen geſucht; zu erfahren in der Expedi⸗ 

tion des Anz. SS S e ! 
Gelder liegen: zum Ausleihen bereit und Grundfiüde find zum Verkauf übertragen in Goͤrlſtz 

5 dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


ö Bekanntmachung. 
Das auf den Gründen des Gutsbeſitzers Hrn. Flammiger zu Schönau auf dem Eigen bei 
Bernſtadt feit einiger Zeit etablitte Braunkohlenwerk ſammt Torfgräberei, wie ſolches 
von dem Grundbeſitzer gegen ſeſten jährlichen Grundzins acquirirt worden, fol — da deſſen Lei⸗ 
tung und Beauſſichtigung den derzeitigen Inhabern wegen allzu großer Entfernung ihrer Wohn⸗ 
orte zu ſchwierig faͤllt, im Wege Verkaufs und reſp. Abtretung abgelaſſen werden. a 
Dieſes Braunkohlenwerk iſt in neueſter Zeit, mit allem zum ordnungsmaͤßigen bergmännifchen 
Betriebe erforderlichen Einrichtungen verſehen und vervollkommt worden, ſo daß die Kohlenfoͤrde⸗ 
rung im ungeſtoͤrten Fortgange begriffen iſt. Die Qualität der Braunkohlen ſelbſt hat ſich bereits 
als trefflich bewährt und es iſt die Sohle des angebrochenen feſten Floͤtzes, obſchon ſolches bereits 
in einer Mächtigkeit von 24 Ellen abgeſunken worden, noch keineswegs ergründet, ſo daß das 
Werk bei dieſer Maͤchtigkeit und bewirkten Anlage nunmehr die genuͤgendſte Reſultate garantirt. 
Auch gewährt: das vorzüglich gute, uͤber den Kohlen befindliche Torflager mit den darin reichhal⸗ 
ane Pane noch ganz friſch erhaltenen ſtarken harten Stammhoͤlzern die vielverſprechendſte 
usbeute. 
Saͤmmtliche Baulichkeiten nebſt allen Gerathſchaften und Gezaͤb, nebſt allen vorhandenen Vor⸗ 
ae an Kohlen, Torfziegeln und Stammhoͤlzern in Klaftern gefpalten, find im Verkaufe mit 
egriffen. 
1 Diejenigen, welche zu Uebernahme dieſes Werks geneigt ſeyn ſollten, haben ſich demnach 
Eé 16. November 1839 , 
ect 088.1 uhr in Hrn. Flammigers Wohnung zu Schönau auf den Eigen, perſoͤnlich ober durch 
egitimirte Bevollmächtigte vor den Abgeordneten der derzeitigen AWerkbefiger einzufindem, die Kauf⸗ 
‚bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben, auch nach Befinden des folorfigen Ab⸗ 
ſchluſſes gewaͤrtig zu ſeyn. Braunkohlenwerk zu Schönau auf dem Eigen. 
Die Werk ⸗Adminiſtration. 
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Dias brauberechtigte Haus Nr. 142 zu Muskau in der Köbelner Gaſſe DÉI verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich an den Kreis⸗Juſtizrath Paſchke zu Muskau zu wenden. f 
Verpachtungs = Anzeige. N 

Das zu Ober⸗Langenau bei Görlig an der Hammerſtraße gelegene Kretſchamgut Nr. 47 ſoll 
mit einem Wieſenflecke und einigen Scheffeln Land vom 1. Maͤrz 1840 ab, mit dem Rechte zu 
ſchlachten und zu backen, allem vorhandenen Inventarium und Brennapparate, auf ſechs bintereins 
ander folgende Jahre, an die Meifibietenden mit Vorbehalt der Aus wahl verpachtet werden. Zu 
dieſer Verpachtung ſteht Termin auf den 15. December d. J. an Ort und Stelle an. Sollte Bä 
jedoch bis zu gedachtem Termin ein annehmlicher Kaͤufer finden, ſo iſt auch dieſes ſehr vortheilhaft 
gelegene und mit wenig Laſten behaftete Grundſtuͤck aus freier Hand zu verkaufen. 

Zugleich ſoll ebendaſelbſt von Oſtern 1840 ab eine gut eingerichtete, mit überſlüſſigem Waſſer 
verſehene Bleiche an demſelben Tage verpachtet werden und ſind die Pachtbedingungen von beiden 
Verpachtungen bei dem unterzeichneten Eigenthuͤmer in Goͤrlitz Nr. 110 einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 2. November 1839. Ernſt Finſter. 


Gewerbe ⸗ Verein u Goͤr litz. 
ſcher einen Vortrag im Gebiete der 


E 


HUN) 
818 


in der Behauſung des Herrn Bezirks⸗Vorſteher Thorer (Brüdergaffe Nr. 15) anberaumt, 7 
und werden zu demſelben alle ſich eignende Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken eg 
eingeladen: daß die Wahl unter den Licitanten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden A 
zu ſeyn, vorbehalten wird, und die Pachtbedingungen von heute ab, bei dem Herrn e 
Nathsberr Keller, (Nonnengaſſe Nr. 82) eingeſehen werden konnen. 
8 Goͤrlitz, den 29. October 1839. 
Die Vorſtehe o urce. 


rere 


Ein maſſives Haus, beſtehend aus 4 Stuben und Alkoven, Küchen und Keller, Saal-, Flur⸗ 

Das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. H 

ege Dä Nr’ 350 if eine Stube für einzelne Perſonen fogleich oder zu Weihnachten zu ver⸗ 
miethen. 


— k — — ———— ͤ ꝓ wWvJ —— —ä ʒ̃ h6t.é— 
In der mittlen Langengaſſe Nr. 149 find 2 freundliche Stuben an der Sonnenſeite mit Zus 
behör zu vermiethen und zu Weihnachten d. J. zu beziehen. 


Eine freundliche Stube, für einen einzelnen Herrn fehr paffend, if von jetzt an zu vermie⸗ 
then bei der Wittwe Poͤſchmann am Obermarkt Nr. 103. 


In Nr. 550 auf dem Ober⸗Steinwege iſt eine Stube zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 


„Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und fogleih zu beziehen; wo? fagt die Gr 
pedition des Anz. ` 


8 


Eine freundliche bequeme Wohnung mtt der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 
vermiethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtoir . 

Ju verkaufen: Verſchiedenes Wein: und Branntwein⸗Gefaͤße in größern und kleinern Ges 
binden, 5 Stück eichne Klöger für Fleiſcher oder Schmiede, zwei alte Kutſchwagen, eine offene 
Droſchke und zwei gute Kutſch⸗Pferdegeſchirre auf dem Hofe des Bun ante bei 

` . F. Lingke. 


A n 326.646 
Zu größerer Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer hierorts und aus der Umgegend habe 
ich vom heutigen Tage ab, außer meinem bekannten Locale vor dem Reichenbacper Thore unter 
Ce Radlaͤuben, auch auf dem Obermarkte, Steingaſſen⸗Eckgewoͤlbe im Haufe des Brauhofsbeſitzer 
tn. Boͤhme - f 
Eine Niederlage aller Sorten von Stab: und Guf: Eifen, 
Stahl⸗, Blech⸗, Meſſing⸗, Zink⸗ und Kurz Waaren ` 
errichtet, und indem ich mich bei Bedarf zu empfehlen erlaube, verſichere ich, daß ich das mir bis⸗ 
ber geſchenkte Vertrauen durch fernere zuftiedenſtellende Bedienung rechtfertigen werde. 
Goͤrlitz, den 7. November 1839. f T h. Schuſter, 
unter den Radlaͤuben und Obermarkt Steingaſſen⸗Eckgewoͤlbe. 


Techte Teltower Stedrübchen find wieder angekommen beim Victuallenhändler 
. Liebus in der Ober⸗Neißgaſſe. 
Neue Stettiner Aale find wieder angekommen und bei Hrn. Steffelbauer am Untermarkt 
täglich zu haben. s Latſch, Fiſchhaͤndler. 


Teltower Stegruͤbchen à Mege 3 ſgr. verkauft Nathanael Finſter. 


Meinen Herren Collegen hier und der Umgegend mache ich bekannt, daß ich Roſetten und 
Verzierungen in Holz zur Einlage in Moͤbeln nach gewuͤnſchter beliebiger Form ſchnell und billig 
anfertige. E. Boden, Tiſchlermeiſter, wohnhaft auf dem Hinter⸗Handwerk. 

Radmeritzer Braunkohlen zur Feuerung find bei mir — der Berliner Scheffel zu 4 Silber⸗ 
groſchen — zu haben. Sie brennen fo gut wie Holz, find. billiger als dieſes und halten länger 
warm. Mattner, Sattlermeiſter in der Petersgaſſe Nr. 305. f 


Zwei braune englifirte Wagenpferde werden einzeln und auch beide zufammen veränderungs⸗ 
halber vor dem Neißthor in Nr. 763 verkauft. f 


Altes Guſeiſen 
wird auf dem Hammerwerke zu Nieder⸗Leſchen bei Sprottau fortwaͤhrend gekauft und zu den 
hoͤchſten Preiſen bezahlt. f 


Bekanntmachung. Der Unterzeichnete zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er von jetzt ab 
alle Donnerſtage in Goͤrlitz mit vorzüglich ſchoͤnen Jahmer Karpfen feil halten wird und daß 
ſolche nur allein bei ihm zu haben ſind. Johann Schulze, 
herrſchaftlicher Fiſcher in Jahmen. 


Alt ? ; ; f t in der 
N onnengaſfe iche Rohre werden zu kaufen gefucht deim Riemermeiſier Werner, wohnhaft 


— . —Uüĩ— — — — — ñ 2 
Eine ne i federn ` R er Mattner, Des 
terögaffe Dale auf Druckfedern ſteht zu verkaufen beim Saltlermeiſt ' 
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a Beachtungs werthe Anzeige. 

Einem geebrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hiermit die ergebene 
PER Aë CG da 

abe und unter meiner eig ? 
- Carl Eduard Shlufwerder 
fortſetzen werde. — Mit der Bitte, das meiner Schwiegermutter früher geſchenkte Vertrauen auch 
auf mich gütigſt überzutragen, empfehle ich mich unter der Zuſicherung einer ſteten reellen und 
prompten Bedienung ganz ergebenft. Car! Ab Ca werder 

am ermarkt. 


In Beziehung meiner obigen Anzeige empfehle ich dem verehrten Publikum meine verſchiede⸗ 
nen Rauch- und Schnupftabacke, eine Auswahl von Cigarren, Strickwollen, Zwirnen in allen 
Farben, ordinaire Bänder, Schnuͤren, Schnür⸗Oeſen für Schneider und Schuhmacher, Haarſohlen, 
Haar⸗, Nähe, Strick- und Stecknadeln, Schiefertafeln und Stifte ſowohl, als auch verſchiedene 
Sorten von Bleiſtiften, Brief- und diverſen Papieren, Federpoſen, Siegellack und Siegel⸗Oblaten. 
Darm: und ſeidene Saiten, Tuſchkaſten für Kinder, Maſſe zum Streichriemen, Stiefelwichſe und 
dergleichen in das Fach der Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer fallender Waaren. 
Carl Eduard Schluckwerder am Obermarkt. 


Zur Erlernung verfchiedener mufikaliſchen Inſtrumente koͤnnen noch einige Schüler angenom⸗ 
men werden; einige Floͤten, Violinen und Guitarren ſind zu verkaufen; Noten⸗Copialien jeder Art, 
ſowie Reparaturen von alten Violinen und Guitarren werden uͤbernommen und Fluͤgel und Forte⸗ 
pianos rein geſtimmt von C. Vater, Muſikus, 
£ wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 

Ein Billard, faft neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig 
zu verkaufen im Gaflbofe zum weißen Roß in Rothenburg. 

Rothe franzoͤſiſche Epauletten, wie fie in früherer Zeit von der hieſigen Bürgergarde getragen 
wurden, werden zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


daß ich das von der Wittwe Poͤſchmann früher gefuͤhrte Geſchaͤft übernommen 


Einem geehrten Publikum hier und der Umgegend mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 


daß ich mich auf hieſigem Platze mit einfachen und doppelten Liqueuren etablirt habe. 
Mein Gewoͤlbe iſt, wie die Firma zeigt, in der Nonnengaſſe, und bitte ich um zahlreichen Zuſpruch 
und Abnahme. Carl C. Flemming. 

Nicht zu über ſehen! Zur Nachkirmeß als Morgen Freitag den 8. d. 
ladet freundlichſt ein Kummer in Hennersdorf. 


S e ER e e e eee IR e CO e: IR: OLE SLR ER e ER es s ER AR 
= Künftigen Sonntag den 10. Novbr. Nachmittags um 4 Uhr fol im neu gedielten Sep 
und decoritten Societätöfaale, bei gut beſetztem Orcheſter, ein öffentliches Concert eg 
& wu Gen. um aa deſſelben vollſtimmige Tanzmuſik GC lader = 
zu der er des Etabliſſements ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt einladet. 
Das Entree iſt A Perſon 1 far. 3 pf. vn rn 


Soe OR 65e ele SU gearen ana d ar an 


Da ich die Bittrichſche Brennerei in Girbigsdorf pachtweiſe übernommen habe und den Bier 


und Branntweinſchank feit dem 1. November c. betreibe, bitte ich um geneigten Zufpruch. 
Jacob Meiſelwitz. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 45. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 7. Nov. 1839. 


— 


Rohe Kalbfelle werden von uns in jeder Parthie gekauft. 
Bader und Starke am Obermarkte. 


EEE IE IR IR ER ER IE FR 


SRIRIEITIE IR ER IE MI: ER: 

Einem Sech Adel und verehrungswürdigen inn⸗ und auswärtigen Publikum zeige 8 
Geo ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Herren: und Damen⸗ Schuhmacher etablirt 
Ge babe; ich bitte daher mich mit gütigen Aufträgen zu beehren, wogegen ich ſtets gute = 
Ge und reelle Bedienung verſpreche; mein Waarenlager iſt in dem Brauhofe des Herrn eg 
i Kürſchner Böhme in der Brüdergaſſr Nr. 8 allhier. Traug. Kießling, Ss 

G Nonnengaſſe Nr. 77 im Wenderſchen Brauhof. Sep 

FFF 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir hierdurch die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich mich hierſelbſt als Herrenkleider⸗Verfertiger etablirt habe, und indem 
ich alle geehrten Aufträge in Civil» und Militairs Kleidungsftüden zur größten Zufriedenheit der 
mich Beehrenden zu liefern verſpreche, bitte ich, mir Ihr gütiges Zutrauen schenken zu wollen, 
welches zu rechtfertigen ich mich jederzeit beſtreben werde. Sr, ans, 

Schneidermeiſter, Langengaſſe Nr. 163. 


Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum mache ich hiermit die ganz 
ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Damenkleider⸗Verfertiger hierſelbſt etablirt habe und bitte bo: 
her unter Verſicherung guter und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. Meine Mohnung iſt 
in Nr. 114 beim Baͤckermſtr. Blade in der Breitengaſſe. Schwenkler, Schneidermeiſter. 

Schon feit längerer Zeit bin ich auf beide Augen gänzlich erblindet, und hierdurch verhindert, mir 
meinen Unterhalt zu erwerben. Nothgedrungen erſuche ich daher, in meiner ſchrecklichen Lage, wohl⸗ 
thätig geſinnte Menſchenfreunde um eine gütige Unterſtützung. Der allgütige Vergelter, der einem 
Jeden für ſolch ein Uebel bewahren mag, wird ein reichlicher Vergelter ſeyn. 

? Lorenz, wohnhaft auf der Bockgaſſe beim Boͤttchermſtr. Haaſe. 


Künftigen Sonntag als den 10. d. M. wird im Wilhelmsbade die Conſulsdorſer Kirmeß 
ſolenn gefeiert und es werden zu dieſem Behuſe ſchon Sonnabends diverſe Kuchen und Martini: 
Hoͤrner gebacken. Friſchen Gaͤnſebraten und andere Delicateſſen nebſt guten Getränken und reeller 
und prompter Bedienung verſpricht der Wirth daſelbſt und bittet um zahlreichen Beſuch. 


EE EE E EE A ege 
Ergebenfte Einladung zur Kirmeß nach Moys. > 
Sonnabend, als den 9. Novbr. find warme Kuchen zu haben, Sonntag, Montag e 
und Oienſtag wird bei mir das Kirchweihfeſt gefeiert weiden, wobei für guten Kuchen 8 
und Gaͤnſebraten, auch andere warme und kalle Speiſen und Getränke beſtens geſorgt Se 
SCH ſeyn wird, und wozu ich ganz ergebenſt einlade. Petermann in Moys. 


Kid ker 


Künftigen Sonntag fol bei mir die Nachkirmeß gefeiert werden, welches ich hierdurch erge⸗ 
benſt anzeige, Neef Burkhardt in Rauſchwalde. 
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Ein Maͤdchen aus der Stadt oder Umgegend kann unter billigen Bedingungen das Putzma⸗ 
chen erlernen und zugleich Logis bekommen; bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Warnung. Ich warne hierdurch Jedermann, weder Waaren noch gefertige Arbeiten auf 
meinen Namen anders als gegen baare Bezahlung zu verabfolgen, indem ich ausdrücklich erkläre, 
daß ich Niemanden, der dieſe Warnung unberüdjichligt läßt, Etwas bezahlen werde. 
Dominium Nieder⸗Moys, den 28. October 1839. A. F. Lingke. 

Auf dem Dominium Nieder⸗Rudelsdorf bei Seidenberg wird ein Schaͤferknecht geſucht, wel⸗ 
cher gleich den Dienſt antreten kann. 

Eine in Gold gefaßte und mit einem goldnen Herzen verſehene Haarſchnur ſſt vom Hand: 
werke bis auf die Rabengaſſe verloren gegangen, und wird der ehrliche Finder gebeten dieſelbe bei 
dem Senator Geißler gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

Auf dem Sattigſchen Vorwerke iſt ein Schaafhund am 31. October entlaufen; derſelbe iſt 
von mittler Groͤße, von Farbe ganz ſchwarz mit braunen Beinen, das Halsband iſt gezeichnet mit: 
„J. G. Starke.“ Der Ueberbringer erhält die Futterkoſten. 

Dienſtag als den 29. October hat ſich ein junger ſchwarzer Kettenhund verlaufen; der ihn 
an ſich genommen, wird gebeten ihn auf der Kroelsgaſſe Nr. 885 abzugeben. 


Diejenigen in Goͤrlitz und Umgegend, welche die ober- und niederlauſitziſche 
Fama zu ihren oͤffentlichen Bekanntmachungen benutzen wollen, belieben dergleichen 
Inſerenda in Goͤrlitz in der Dreßlerſchen Buchdruckerei, wo das Blatt jetzt gedruckt 
wird, abzugeben oder abgeben zu laſſen. 

Rothenburg, den 4. Nov. 1859, Die Redaction der Fama. 


Da es gewünfcht wird, daß ich in meiner Bibliothek 12 Bücher für 10 Sgr. auf unbeſtimmte 
Zen verleihen mochte, fo erlaube ich mir, dieſe Einrichtung hiermit ergebenſt anzuzeigen. , 
Aug Koblitz. 


So eben iſt bei mir erfhienen : i 
Neuer Oberlauſitziſcher Vorberg; für das Schaltjahr 1840 
in work 
Derfelbe enthält außer dem aſtronomiſchen Theile, intereſſante Erzählungen, Aneedoten, Kerns 
ſprüche, Witterungsregeln, landwirthſchaftliche Notizen, und Berichte uͤber Gegenſtaͤnde, welche die 
Lauſitz betreffen. Auch iſt er mit einer Lithographie, darſtellend 
die neue Cunnerwitzer Kirche nebſt Pfarr- und Schulhauſe 
geziert. 


Da der Ertrag der Kaffe der Anſtalt zur Verſittlichung verwahrloſter Kinder 
in Reichenbach überwieſen, alfo ein hoͤchſt wohlthaͤtiger Zweck dadurch gefördert werden fol, D 
darf ich um ſo zuverſichtlicher den Ankauf des Kalenders empfehlen, und bemerke nur noch, daß des 
eben ausgeſprochenen Zweckes wegen, derſelbe 
nur gegen baare Zahlung 
verabfolgt werden kann, weshalb ich namentlich auswärtige Beſteller bitte, gefäligen Aufträgen den 
Betrag ſogleich beizufügen. ) 
Ber Preis iſt 6 far. 3 pf. (Sage) ` 
5 Guſtav Köhler's Buch- und Kunsthandlung in Görlitz. 


(Hierzu 3 literariſche Beilagen aus den hieſigen Buchhandlungen.) 


